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Oer Vollſtändigkeit wegen ſei ſchließlich noch darauf hinge⸗

wieſen , daß Karpfen und Schleien nur mit Genehmigung der Teich⸗

fiſchverwertungsgeſellſchaft m. b . H . in Berlin verkauft werden

dürfen , und daß zur öffentlichen Bewirtſchaftung von Seemuſcheln

jetzt eine beſondere Aberwachungsſtelle eingerichtet worden iſt ,

3 . Sonſtige Verarbeitung von Lebensmitteln .

Bäcker und Fleiſcher ſind die letzten , aber mit die wichtig⸗

ſten unter den Verarbeitern von Lebensmitteln . Auch auf ihrer

Pflichttreue und Einſicht beruht der ruhige Gang der Ver⸗

teilung , ſie können den Verbraucher am unmittelbarſten ſchädigen ,

wenn ſie nur ihren eigenen Nutzen ſuchen wollten . Welche Pflich⸗

ten ſie haben , wie ſie das Brot herſtellen , in welchen Miſchungen

und Größen , wie ſie das Fleiſch zuteilen ſollen , das beſtimmen

im einzelnen ihre Gemeinden . Hier ſoll nur noch einmal

die allgemeine Aufgabe dieſer wichtigen Glieder der Kriegs⸗

wirtſchaft betont werden : ſie ſind heute Beauftragte der All⸗

gemeinheit , ſie haben weder ihren Vorteil noch den ihrer Kunden

über ihr Amt zu ſetzen . Der Bäcker , der Mehl der Brot⸗

bereitung entzieht , der Fleiſcher , der an ſeine Kundſchaft unter

der Hand ohne Karten abgibt , können die ganze Verteilung der

Lebensmittel empfindlich ſtören .

Von großer Wichtigkeit iſt es ſchließlich , daß auch

die Gaſtwirtſchaften die Vorſchriften , die zur Strek⸗

kung der Lebensmittel dienen , ſo diejenigen über die

Vereinfachung der Mahlzeiten , die Abforderung von

Lebensmittelkarten uſw . , ſtreng innehalten .

Alle Gewerbetreibenden haben heute die unbedingte

Pflicht des Gehorſams gegenüber den Stellen , die die Ver⸗

ſorgung regeln . Das ganze Getriebe unſerer Volkswirtſchaft
greift ja ineinander , und kein Teil bleibt unberührt , wenn ein

anderer fehlerhaft arbeitet . Wenn ſich ein Glied aber nicht ein⸗

fügen will , dann hat die Lebensmittelbehörde auch die ſchärfſten

Zwangsmittel ; in ſchweren Fällen kann der Betrieb einfach

geſchloſſen werden .
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